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Gelegenhe Die Woche

rn gearbel ete Kaiſer Wilhelm erlitt am vorigen Freitagte daher n Unfall, daß er auf dem glatten Parquetboden

alt den oberen Sälen des Palais ausglitt und ſich eineer wal en an der rechten Hüfte und an der
h Zettel den Menſtſeſte zuzog, doch iſt das Allgemeinbefinden

ſgeſtort geblieben und die Schmerzen an den
1

V ſt ren Stellen nehmen raſch ab. Jm Reichs
18lten- g haben die Verhandlungen über das e t

Asciplinargeſetz zu einem Ergebniß geführt, mitungsharte m alle Theile zufrieden ſein könnten der Reichs

Knn, indem er durch Ablehnung des Entwurfs ſein
W eullausrecht gewahrt hat, die Regierung, weil durch

e Annahme des Stauffenberg'ſchen Antrages deryermicht keichstag ſich willig gezeigt hat, ſelbſt in erhöhter

U heſe die gute Ordnung bei den Verhandlungen
allein wahren, und endlich der Präſident, Herr v.
artin endet weil die Berathungen über Verſchärfung

aus r Geſchäftsordnung unter ſeinem Vorſitze Statt
en, Maeront nen. Der Reichstag beſchleunigt nach Möglich

igber u. t die zweite Leſung des Reichsbudgets und
er Stadtkirche, Nehrere Einzel-Etats ſind dieſe Woche erledigt.
errn Gaab. An der Bewilligung erheblicher Mehr Einnahmen

b i Reichs aus indirecten Steuern iſt nicht zu
ma ri weifeln dagegen ſteht es um die Bewilligung der

Als Kanzler geforderten Schutzzölle, zumal der
m Petreidezole, noch immer ſehr zweifelhaft. Der

2 unkesrath wird ſich zunächſt über das im preu
Leipzig ſchen Finanzminiſterium ausgearbeitete Tabak
ſtarttes ihr auſ ergeſehß ſchlüſſtg machen ſodann über die er
enſchirmen z hl hen Zölle auf Kaffee, Thee, Wein, Südfrüchte
jene ren 6 Aula nd Petroleum, und endlich wird er außer dieſen

ehe alen auch über die Schutzölle beſchließen
hürwe in den e ihm die Tarifcommiſſton in bunter Auswahl
ineiſter offnen rlegen wird. Der General Feldmarſchall Graf
untlich „Volkfe beging am Samstag den Jubeltag ſeines

henen activen Militaärdienſtes, erfreut durch
l uldvolle Glückwünſche und ſinnige Ehrengeſchenke

bahn Kaiſers und der Kaiſerin, des Königs von
a n zahlreicher hohen De W n

Atſonen, Corporationen und Vereine. Jn den
von hat der Landesausſchuß am Freitag

Il über den Plan einer autonomen Conſtititirung des
Undes verhandelt und der Plan hat bei den Ab

en Laſſen aus Unter und OberElſaß, im Gegen
W hur Proteſtpartei, durchgaängig Beifall gefunden.

t am 3. d. M. begonnene Betrugsprozeß wegen
r Wunder von Marpingen geht auch in dieſer

oche noch fort und enthüllt mehr und mehr den
windelhaften Charakter der angeblichen Wunder,

rtirtes

gar
i

v

ig t Van
andel

et in B äubigkeit eines Theilet in Betreff der Gutgläubigkeit eine eten unn Beſchuldigten dem Richterſpruche natürlich nicht

ktsthe tſhun gearffen wird.

e s gſtem kein W den öſterreichiſchen Delegationen vernan Mi die Verhandlungen den Abſichten des Grafen

n Wraſſy ſehr günſtig. Das verlangte Geld wird
9

t

un m bewilligt, wenn auch manchmal unter Murren

edler Alten ind Vorwürfen, aber es wird bewilligt. Die

imus eſ. ſ.n 17. d ſchen gebracht hat (ſtehe
un Majeſtätsverbrecher Paſſanante zum Tode

M rurtheilt. Es taucht das Gerücht auf, als wolle
I Mnig Humbert denſelben begnadigen.

Die belgiſche Geſandiſchaft beim
o

a n Szegedin und die umliegenden Ortſchaften wel
t Man h nd von einer Ueberſchwemmung heimgeſucht wor weigerte

n welche furchtbares Elend über viele Tauſende
Spezialartikel).

Der Gerichtshof zu Neapel hat den italieni

überall, wo
Vatican ihnen die Türke

wird einſtweilen beibehalten, da die Verhandlungen
zwiſchen Brüſſel und Rom noch zu keinem end
gültigen Ergebniß geführt haben. Die Mehrheit
des belgiſchen Repräſentantenhauſes, 57 Stimmen,
hat das Budget des Untexrichtsminiſteriums ge
nehmigt die Minderheit, 440 Stimmen, folgt dem
Feldgeſchrei des Clerus, daß eine Schule, die nicht
voll unterthan der Kirche, gottlos ſei. Der Mi
niſter des Jnnern hat an die ProvinzialGouver
neure ein Rundſchveiben gerichtet mit der Weiſung,
das Land über die Verlogenheit der Feinde des
neuen Schulgeſetzentwurfes aufzuklären aber was
will das ſagen gegen all den Qualm und Dunſt,
den die Dunkelmänner aufwirbeln

Jn der franzöſiſchen Kammer iſt der An
trag auf Verſetzung der Miniſter vom 16. Mai
in den Anklagezuſtand abgelehnt worden, dagegen
wurde eine Reſolution angenommen, welche deren
Verhalten auf das ſcharfſte verurtheilt. Es ſind
abermals 150 Verbrecher begnadigt worden.

Das wichtigſte Ereigniß fur England iſt die
am Donnerstag unter großer Pracht ſtattgefundene
Vermählung des Herzogs v. Connaught mit der
Prinzeß Louiſe Margaretha von Preußen. Der
Krieg in Afghaniſtan iſt ſo gut als beendigt an
zuſehen, da mit Jacub Khan, der nach dem Tode
Shir Alis den Thron beſtiegen hat, Friedensver
handlungen im Gange ſind. Charakteriſtiſch iſt
es, das Unterſtaatsſekretär Bourke im Parlament
erklärte, mehrere engliſche Kaufhäuſer in Man-
cheſter und Liverpool hätten auf einem franzöſiſchen

Dampfer 850 Gewehre und 50,000 Pfund
Schießpulver an die Kaffern eingeſchifft. Gerade
wie 1871!

Jn Rußland iſt es noch immer die Peſt,
welche in der Tagesgeſchichte in erſter Linie ſteht.
Glücklicher Weiſe hat es jetzt den Anſchein, als ob
dieſelbe nicht nur im Gouvernement Aſtrachan
unterdrückt ſei, ſondern daß auch der Fall Proko
wiew nicht den bedrohlichen Charakter habe den
man zuerſt annehmen mußte. Ein Gutachten des
Profeſſors Lewin aus Berlin ſpricht ſich dahin aus,
daß er Anzeichen der Peſt an Prokowiew nicht
gefunden habe, und ſomit können wir vorerſt in
dieſer Sache ziemlich beruhigt ſein. Bald werden
ja auch die Berichte unſerer Aerzte aus dem Gou
vernement Aſtrachan hier eintreffen und dann wird
es auch möglich ſein, die Tragweite der ruſſtſchen
Epidemie zu überſehen. Gegen die ruſſiſchen Ni
hiliſten einen Schlag zu führen, iſt der ruſſiſchen
Regierung bis heute noch nicht gelungen. Der
Mörder des Fürſten Krapotkin iſt den Nach
forſchungen der Polizei entgangen und Ausſichten
auf Aufdeckung dieſer Angelegenheit ſcheinen nicht

den zu ſein.n Spanien hat ein Miniſterwechſel ſtattge
funden. Der General Martinez Campos verlanßte
nämlich für die Aufbeſſernng der Verhältniſſe auf
Cuba 200 Millionen Peſetas durch eine Anleihe,
welche das Miniſterium Canovas del Coſtillo ver

Letzteres nahm in Folge deſſen ſeine
Entlaſſung und Martinez Campos ſelbſt trat an
die Spitze eines neuen Cabinets.

Ein erheblicher Schritt zur Ausführung des
Berliner Friedens iſt gethan ſechs Bataillone tür

kiſcher Truppen

n auf dem Fuße, und es gelang

bisher, Ausſchreitungen zu verhindern. Obwohl
die Bulgaren nicht in der Betreibung ihrer groß
bulgariſchen Pläne nachlaſſen ſo ſind ihre Aus
ſichten doch gegenwärtig ſo ungünſtig, daß ſelbſt
die Ruſſen es nicht mehr wagen, ſich durch offene
Begünſtigung derſelben bloßzuſtellen. Vor Allem
wird es der feſten Haltung Englands zu danken
ſein, wenn der Berliner Friede zur Ausführung
kommt. Daß England von den Bedingungen des
ſelben ſich nichts will abhandeln laſſen, beweiſt
eine zwar ältere, aber gerade jetzt veröffentlichte
Depeſche Salisbury's, in welchet die Ausführung
aller Beſtimmungen als unerläßlich bezeichnet wird.

Das neue ägyptiſche Miniſterium iſt nun
mehr gebildet. Den Vorſitz hat der Erbprinz
Tewſik, das Miniſterium der auswärtigen Ange
legenheiten Zulfilar übernommen, während Wilſon
und Blignières auf ihren bisherigen Poſten bleiben
und bei Abſtimmungen im Cabinetsrath je zwei
Stimmen erhalten. An der Leitung der Geſchäfte
wird auch der Khediv Theil nehmen. Nubar ge
hört dem neuen Miniſterium nicht an.

Eine neue Gebührentaxe für Aerzte.
Der Cultusminiſter hat der mediciniſchen Ge

ſellſchaft in Berlin den Entwurf einer neuen Ge
bührentaxe für Aerzte mitgetheilt, um das Gut

haben Adrianopel beſetzt und
wo die Ruſſen ſich zurückziehen folgen

achten der genannten Geſellſchaft darüber zu ver
nehmen. Der Miniſter wünſcht ſelbſt die Ein
führung dieſer Taxe für den 1. October d. J.
Dieſe Taxe bezeichnet ausdrücklich den Minder
betrag der arztlichen Forderung, dem Ermeſſen
des Arztes iſt es anheimgegeben, mehr zu fordern,

wo dies den Verhältniſſen angemeſſen iſt, weil der
Uſus in den verſchiedenen Gegenden ein zu ver
ſchiedener iſt. Nur in H 3 des Entwurfs iſt eine
Grundlage angegeben, nach welcher in Streitfällen
die Forderungen der Aerzte zu bemeſſen ſind. Dieſe

Grundlage bilden die örtlichen Verhältniſſe, die
größere oder geringere Wohlhabenheit des Zahlungs
pflichtigen, ſowie die größere oder geringere Mühe
waltung des Arztes. Die Sätze der Gebührentaxe
gelten als Norm in ſo fern der Arzt die vor
zugsweiſe Befriedigung auf Grund des S 54 der
deutſchen Concursordnung vom 10. Februar 1877
(R. G.Bl. S. 351) fordert, 2) wenn die Zahlung
aus Staatsfonds, aus den Mitteln eines Pro
vinzialz, Communal oder Armenverbandes, einer
milden Stiftung einer Knappſchafts oder Arbeiter
kaſſe zu leiſten iſt. Die wichtigſten, das Publikum
betreffenden Beſtimmungen des Entwurfs ſind
folgende

Der Arzt kann im Falle der Nichtgeſtellung eines Be
förderungsmittels fordern. a. wenn er innerhalb ſeines
Aufentha tsortes und deſſen Umgebung einen Weg bis
zur Entfernung vor nicht weniger als 2 km zurücklegen
mußte, als Entſchädigung für den ganzen zurückgelegten
Weg 1 Mk. Als Umgebung wird das Gebiet vis zu 2
km, von der Ortsgrenze abgerechnet, angeſehen; b. wenn
er außerhalb ſeines Aufenthaltsortes, von deſſen Grenze
ab gerechnet, einen Weg bis zur Entfernung von nicht
weniger als 2 m zurücklegen mußte, als Reiſeentſchädi
gung die nach ortsüblichen Sätzen in dem einzelnen Fall
erforderlichen Koſten. Bei allen Reiſen der zu b. be
zeichneten Art tritt als Erſatz für den durch Abweſen
heit von dem Aufenthaltsorte nothwendig gewordenen
Zeitaufwand noch ein Betrag hinzu von 2 Mk. für jede
an efangene Stunde.

Die ſpeciellen Sätze ſind folgende
Für den Beſuch eines Kranken 2 Mk.

2) Für jeden folgenden Beſuch 1 Mk.
Zu 1 und 2. Sind mehr re zu einer Familie ge



h

hörende und in demſelben Hauſe wohnende Perſonen
gleichzeitig zu behandeln, ſo tritt für die zweite und
jede folgende derſelben die Hälfte der vorſtehenden Sätze
hinzu. Daſſelbe gilt für Penſions und ähnliche An
ſtalten, ſo wie für Gefängniſſe.

3) Für die mündliche Berathung mehrerer Aerzte
über die Behandlung eines Kranken mit Einſchluß des
Beſuches, a. wenn die Berathung die erſte iſt, jedem
Arzte 5 Mk. b. für jede folgende desgleichen 3 Mk.

H) Für die erſte Rathertheilung in der Wohnung des
Arztes 1.50 Mk.

5) Für jede folgende 0.75 Mk.
6) Für Bemühungen während der Stunden von 10

Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens zu 1 und 2 das Drei
fache, zu 3 bis 5 das Doppelte der dort angegebenen
Sätze.

7) Für eine zur Feſtſtellung des Krankheitszuſtandes
erforderliche Unterſuchung mit dem Augen, Ohren-,
Kehlkopf, Scheiden oder Afterſpiegel 2 Mk.

8) Für eine zur Feſtſtellung des Krankheitszuſtandes
erforderliche CEhloroformirung 3 Mk.

Deukſchland.
(Marinepoſt.) Laut einer am 6. ds.

erlaſſenen Verfügung des Generalpoſtmeiſters ſind
vom I. k. Mts. ab auch Zeitungen unter Kreuz
band an Perſonen der Schiffsbeſatzungen ſolcher
deutſchen Kriegsſchiffe, welche ſich außerhalb des
Deutſchen Reichs befinden, zur Beförderung durch
Vermittelung des MarinePoſtbureaus in Berlin
zugelaſſen. Für derartige Sendungen iſt ohne
Rückſicht auf den Rang des Empfängers und den
jeweiligen Aufenthalt des Schiffes an Porto all
gemein der Betrag von 5 Pf. für je 50 Gr. oder
einen Theil von 50 Gr. vom Abſender bei der
Einlieferuug zu entrichten.

Schwarze Pocken.) Jn Neuſtadt im
öſtlichen Holſtein ſind die ſchwarzen Pocken auf
getreten. Die „Hamb. Nachr.“ erfahren darüber
folgendes Nähere: „Der daſelbſt ſtationirte Gens
darm arretirte einen Bettler, den er ins Stadt
gefängniß ablieferte. Dieſer ſtarb im Gefängniß,
und der Gefängnißwärter erkrankte an den ſchwar
zen Pocken und ſtarb. Die Frau eines Arbeits
mannes, welche die Leiche des verſtorbenen Bettlers
transportirt hatte, erkrankte und ſtarb ebenfalls.

krankt.“
(Freigeſprochen.)

ſ. Z. ſo großes Aufſehen machende und namentli

Angelegenheit iſt nun Mittwoch Vormittags vor dem
würzburger MilitärBezirksgerichte zur Aburtheilung
gekommen. Wie ein Privat Telegramm der „S.3.“
mittheilt, iſt der Angeklagte, der Unteroffizier Bude,
wie kaum anders zu erwarten war,
worden.

Parlamentariſche Nachrichten.
Auch die Conſervativen haben, wie das Centrum,

einen Geſetzentwurf gegen den Wucher eingebracht,
der aber kein ſelbſtſtändiges Geſetz, ſondern eine
Ergänzung des Strafgeſetzbuches bildet. Er lautet:

Art. 1. Hinter S 302 des St.G.B. werden
folgende neue Paragraphen eingeſchoben:

S 302a. Wer in gewinnſüchtiger Abſicht und
unter Benutzung der Nothlage, des Leichtſtnns oder phonographiſchen
der Unerfahrenheit Anderer ſich für die Hingabe Tenuer aus Cincinnati allgemeinen Anklang ge
eines Darlehns oder für die Stundung einer Geld funden. Nachdem Herr Tenner am vergangenen
forderung Vortheile vorbedingt oder gewähren läßt, Freitag im Stadthausſaale einen Experimental
welche mit dem Geleiſteten ſelbſt nach den vor Vortrag über Ediſon's Phonograph gehalten, kehrte
liegenden beſonderen Umſtänden im auffälligen
Mißverhältniſſe ſtehen, oder wer dergleichen Forde
rungen, obſchon ihm dieſe Verhältniſſe bekannt
waren, an ſich bringt und entweder veräußert oder
in einer den obigen Vorausſetzungen entſprechenden

ſtrafe bis 1500 Mark beſtraft. Iſt das wucher
liche Geſchäft unter einem anderen Rechtsgeſchäfte
verſchleiert, ſo tritt Gefängnißſtrafe bis zu 3 Mo
naten und zugleich Geldſtrafe bis 1500 Mk. ein.

S 302b. Wer den Wucher gewerbs oder ge
wohnheitsgemäßz betreibt, wird mit Gefängniß und
zugleich mit Geldſtrafe bis 3000 Mk. beſtraft.
Daneben kann auf Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte erkannt werden.

S 3020. Die Beſtimmungen der 89 3024 und
302 finden auf Pfandleihe und Rückkaufshänd
ler Anwendung, wenn ſte den ihnen durch die be
ſtehenden Anordnungen geſtatteten Zinsſatz über
ſchreiten. Jn Anſehung des Zinsſatzes gelten für
Rückkaufshändler in Ermangelüng beſonderer, die
für Pfandleiher beſtehenden Anordnungen.

von Jena zurück, produzirte ſeinen Apparat am
Nachmittag im Schloß vor der großherzoglichen
Familie, ſpäter vor den Schülern des Gymnaſtums
und der Realſchule und am Abend in dem SagleHöhe geltend macht, wird wegen Wuchers mit Geld der Geſellſchaft „Armbruſt“. Se. k. Hoheit riefen

einige Laüte in den Apparat und die Prinzeſſin
Eliſabeth ſang eine kurze Melodie in denſelben.
Beides wurde von dem Apparat wieder zurück
gegeben.

Einwohner an den GeneralPoſtmeiſter die Bitte
gerichtet um Mittheilung der Gründe, weshalb die
Werthzeichen der Poſtkarten, wenn letztere, wie dies

im GeſchäftsVerkehr häufig durch Verſchreiben c.
vorkommt, unbrauchbar werden, nicht mehr zu an
derweiter Frankirung verwendbar,
los ſind,
den früher von der Poſt verkäuflichen Couverts
eingedruckten Werthzeichen herausſchnitt und auf
eine andere Frankoſendung klebte,
Gültigkeit hatten.

Art. 2.
in Kraft.

Man glaubt, daß beide Wuchergeſetzanträge, ſo
wahl der des Centrums, wie der heute eingebracht
von v. KleiſtRetzow'ſche, Mittwoch auf die Tages
ordnung des Hauſes geſetzt werden dürften.

Die Wahlprüfungs-Commiſſion ha
die Wahlen der Abgg. Frhrn. Arnswaldt in
5. Wahlkreis der Provinz Hannover (MelleDiep

gehabten Erſatzwahl zum Reichstage erhielt lau

Stimmen. Der Erſtere iſt ſomit gewählt.

(nat.-liberal), der ſein Mandat niedergelegt hatte

Dieſes Geſetz tritt am 1. October 1879

holz, SolingenUchte) und des Abg. Landraths

Mittheilung der „Brieger Ztg. der Kandidat der
Konſervativen, v. Ohlen 6309, der Kandidat der
Forſchrittspartei, Landtagsabgeordneter Allnach 940

Den
Wahlkreis vertrat zuletzt Fabrikdirektor Nitſchke

amt unterm 12. d. M. erwidert: Ew,
geboren wird auf das an den Herrn General
meiſter gerichtete, von demſelben hierher zur

e ledigung abgegebene Schreiben vom 10, d.
gebenſt erwidert, daß die Verwendung aus
karten ausgeſchnittener Werthzeichen zur Fry

t von Poſtſendungen ſowie der Umtauſch ver
n geſtempelter Poſtkarten gegen brauchbare weg

dabei vorgekommenen Mißbräuche allgemein
ausgeſchloſſen werden müſſen. Uebrigens

hen Ausſcht

e van der

Reinhard (Sondershauſen) zu beanſtanden Werthzeichen, welche aus geſtempelten Biſt herz u
beſchloſſen. ſchlägen geſchnitten ſind, zur Frankirung von h

Bei der im Wahlkreiſe Brieg-Namslau ſtatt fen e. ebenfalls nicht verwendet werden, wo (Fo
t die verdorbenen geſtempelten Briefumſchül,, ihſelbſt gegen Poſtfreimarken von h e

werthe umgetauſcht werden können Berlin, n n teſer Be

12. März 1879. Wiebe.“ n Gr wohl n
Mit Bezug auf die Localnotiz in n nen in

unſeres Blattes, betreffend die noch lebenden wo nur
Veteranenverein angehörigen Krieger aus du

Provinz und Umgegend.

an den Reichstag eine Petition abſenden, welche

ausſpricht.

ſchaften“ hervor und ſchließt mit dem Vertrauen,
daß, für welche Maßnahmen zur Bekämpfung des
Wuchers der Reichstag ſich auch ſonſt entſcheiden
mag, er doch nicht zur Bekämpfung der Wechſel
fähigkeit die Hände bieten, und dadurch gerade dem
von ſolchen Genoſſenſchaften gebotenen wirkſamen
Schutz gegen den Wucher erheblichen Eintrag zu
fügen werde.

Der Vorſchußverein zu Weißenfels wird

ſich für die Aufrechterhaltung der Wechſelfähigkeit
Jn treffenden Worten ſpricht ſtch die

Petition gegen den Wucher aus, hebt die wohl
thätige Wirkſamkeit der Deutſchen KreditGenoſſen

n jeheitskriegen, erhalten wir heute einen (mit n es
aus einer Poſtkarte ausgeſchnittenen ungül ne w
Marke beklebten) anonymen Brief, welchet d e
häſſtgften und gemeinſten Anſchuldigungen 9
einen der in dem angeführten Artikel er
Veteranen, ſowie gegen den verſtorbenen La
Weidlich enthält. Da wir nun allzügern
Namen eines ſolchen hinterliſtigen Verleun
ermitteln und veröffentlichen möchten, ſo lege
den betreffenden Brief von heute ab in n
Expedition zu Jedermanns Einſicht aus viel
gelingt es, aus der Handſchrift den Schteibet un
zuſtellen. Wer uns ſonſt mit Auskunft de ſog
kann, iſt uns willkommen. J t Onf Se

i Men,

Der Untergang Szegedin s ten h
Die Stadt Szegedin exiſtirt nicht mehr

hen die Arm

dißt ſin Arm d

n finden ſich

t ſharfe, gel

ſhnedendes

Schwurgericht in Naumburg.
Donnerstagſitzung. Der 18 jährige Handarb

Guſtav Raue aus Ziegelroda iſt des wiſſentlichen Mein
ſeides, und die verehel. Charlotte Friederike Heyner

2 geb. Kummer, auch aus Ziegelroda, 43 Jahre alt, derJm Ganzen ſtnd 7 Perſonen an der Seuche er Verleitung zum Meineide angeklagt. Gegen Frau Heyner
zieht der e en e Strafantrag ſelbſt zurück

i ückſi und Rauhe wird freigeſprochen,Dieſe unglückliche Der Lehrer Emil Theodor Bölſche aus Schkeuditz

wird

Damit iſt die Sitzungsperiode geſchloſſen.

wegen Unzucht in mehreren Fällen zu fünf Jahren
die geſammte deutſche Studentenſchaft bewegende Zuchthaus und gleichem Ehrverluſt verurtheilt

lander Kutuſ

in den Fluthen begraben. Von 6000 Hin UWeſingen
ſtehen nur noch wenige. Nur noch ein M wunden hen

von 690 Quadratmetern ragt aus dem Wie e
meer hervor, auf ihr befinden ſich Tauſente n ſecn jun
noch zu retten ſind, die Geretteten leiden un M
bitterſte Noth an Allem. Wie viele die Fuſ hn Vrä
verſchlungen, wie viele unter den Trümmern dent Jhte
Häuſer begraben liegen, das Alles konnte noch i ln dann
feſtgeſtellt werden, denn noch kann man n un ans d
die Rettung der Lebenden denken. Die ümllg d hen dte

Localnachrichten.
Merſeburg, den 16. März 1879.
Unſere muſtkliebenden Leſer machen wir dar

auf aufmerkſam, daß der berühmte Capellmeiſter
Parlow (Componiſt der AmbosPolka) einen

zündenden „Kaiſerblumenmarſch“ componirt
hat, deſſen Trio das Abt'ſche „Kaiſerblu men
lied“ bildet.

Ueber den durch Herrn Tenner am Montag
im „Herzog Chriſtian“ hierſelbſt zur Vor
führung gelangenden Ediſon' ſchen Phonograph wird

aus Weimar geſchrieben: Auch hier haben die
Productionen des Herrn Armin

Herr Tenner am Dienſtag wieder nach Weimar

[J Vor einiger Zeit wurde von einem hieſtgen

r alſo dann werthwährend im gleichen Falle man die in

ler wo dieſelbenHierauf hat das General Poſt

den Städte ſchicken Hülfe, ſo viel ſie können eng keine
Militär leiſtet faſt Unmögliches. Jm ung i b
Abgeordnetenhauſe wurde ein Moratorium hin un
Schuldzahlungen für die Einwohner Szegedins t haſt
(Hloſſen, die Kegierung erlitt heftige Angeſ n
ſie die nöthigſten Damm und Stromregultrunge in n
bauten unterlaſſen. Eine ausführlichere Schiden i ind m
des Clends hoffen wir ſchon in der nächſten en n

bringen zu können. n
Aus Teplitz. mDie wiederaufgefundene Quelle in Teplih ln hen n

gegenwärtig ein Quantum von 2224 Eubſi Ehunden
Heilwaſſer in der Stunde, ein Drittel mehn i Mden n
alle vorher verſtegten Heilgquellen zuſammengenomn n heute

men. So iſt denn das furchtbare Unglück für ehe

Stadt Teplitz ein S neplitz Segen geworden t n
Regelmäßige Teibesübungen. en t

wenn je etwas die friſch, fret, fröhliche Stimmung b Uhrmenſchlichen Geiſtes hebt und ſonen ſo iſt iſt v
urnen. Keine körperliche Arbeit ſonſt, die doch i Gbht m

eine mehr oder weniger einſeitige Muskelanſtrengung und nd in
o nicht ſelten Schwächung, ja Vertruppelung d n an und
vernachläſſtgten Körperkheile veranlaßt, tan n e u
gang erſetzt dem Körper die ihm nothwendigen M M
wegungen, welche ihm die regelmäßig fortgeſehten, m w.

e wihmatiſch betriebenen, von leichten zu ſchwierigeren fur h enſchreitenden, den ganzen Mergentetng a ment e
Körpers durcharbeitenden, allſeitigen Turnübungen auf des
währen. Dieſe Wahrheit, von welcher das alte t.
der Griechen von allen Völkern bisher am meiſten n m l
drungen geweſen iſt, bricht ſich auch in unſerm Voll. ehe S
unſerer Stadt, wenn auch langſam, doch immer m j
Bahn. Trotzdem unſere ſtädtiſchen Behörden noch m 9
daran gedacht haben, das zu einem regelmäßigen n e
unterbrochenen Turnbetriebe nothwendige n n
einer Turnhalle durch den Bau derſelben zu ben i
und dadurch wenigſtens unſerer Schuljugend auch kenWohlthätigkeit de ine reren an n ne
Lriſtiren ſchon ſeit einer Reihe von Jahren hier m n die
DTurnvereine, von denen jedes einzelne Mitglied n n en i
Körper und Geiſt guten, ergiehlichen Einfluß regeln in
Leibesübungen ſicher hoch preiſt. Leider mußten den r
jetzt beide Vereine bei dem Mangel eines auskeichen le



e en

kwident auf das an Winterturnraumes, zwei ſehr beſchränkte, mindeſtens un ihm ni erſt e W ue von de n en Räume, in denen der Aufenthalt nichts weniger nicht folgte, hat mich unglücklich gemacht, e S 2
e enſlhen als der Geſundheit förderlich iſt, zur Palaſtra ihrer Aber wir müſſen uns jetzt trennen, mein Kind, es Huſte Nicht von L. II. Pietsch
bene Shreben n Uebungen machen Es wäre den kurnenden Erwachſenen geht nicht anders! Wenn Sie einſt ich ſehe r er Co. in Breslau, Ronig-
daß die Vihen Pwie der ſtädtiſchen Schuljugend ſehr zu wünſchen, wenn es voraus, daß Gott es ſo fügen wird, und ſollten uter, n m e etlae
iktener Wehr a mit der Wohlthat e re e n die auch noch Jahre darüber hingehen an Aler een ſo n te Winter un e r een ſohle de in ren eng rechr bald beglagt ghrden, e anders Seite glücklich find, dann denken Sie an Die deutſche Geſellſchaft zur Beförderung

die mütterliche Freundin, die
Sie im Herzen behält.
nicht, machen Sie
ſchwer. Feodor wi
begleiten und möge

der mediciniſchchirurgiſchen Heilgymnaſtik u.
Geſundheitspflege, Vorſitzender Pr. Becker,
Director der vom Staate approbirten Nor
malHeilanſtalt, hat uns den höchſten Ehren
preis und nachſtehendes Diplom ertheilt.

eBiplo m.Auf Grund Her Beurtheilung unſerer
SachverſtändigenCommiſſton iſt der von den

erren t

L. II. Pietsch Co. in Breslau
fabricirte Honig-Kräuter-Malz-Dxtract

karte ginn bau ch wird der in Ausſicht ſtehende, noch in dieſem Jahre

enen Mößbrin u vollendende Bau der Gymnaſialturnhalle hierzu denVerden müſen, rn Anſtoß geben.

velche aus eſten

ten ſind, hen He rz und p flich t.
ni t verwendet n Novelle.
Aeſteinpelten n (Fortſetzung.)

Kfreimarken von Thränen drohten ihre Stimme zu erſticken.

än. „Ja, wir müſſen uns trennen“, murmelte Graf
t

t werden

Wiebe. Alexander in tiefer Bewegung vor ſich hin.

auch fern von Jhnen
Und nun weinen Sie

ſich und mir den Abſchied nicht
rd Sie bis nach St. Petersburg
n Sie ſich von dort zu Jhrem

Vater, oder wohin Sie ſonſt wollen begeben ich
will das nicht wiſſen. Nehmen Sie dies Käſtchen
zum Andenken an mich, es enthält einen Schmuck,
der mir einſt höher ſtand, als alle Schätze der
Erde, durch den Geber deſſelben tragen Sie ihn
zum Andenken an mich, erJ auf die den Leben Sie wohl, mein Geliebter“, flüſterte das zu er wird Jhnen Glück 2ſigſt ebetreffend die ſhene Mädchen indem ſie ſeine Hände erfaßte, bringen. Und nun leben Sie wohl, mein theures „vorzüglich gut

angehörigen dine leben Sie wohl, nur ein einziges Mal noch darf Kind! befunden und infolge deſſen von uns Prämiirt,
Heftig zog ſten das weinende Mädchen an ihr

Herz, küßte ſie auf Stirn und Mund und enteilte,
das weiße Spitzentuch vor die Augen drückend,
durch die Nebenthür.

Wenige Stunden nachher führte der Wagen der
Gräfin Marie Bühring in Begleitung des erprob
ten Hausmeiſters Feodor der nächſten Eiſenbahn
ſtation zu, von wo ſie der Courierzug nach der
Reſidenz brachte. Als der Wagen das dunkle
Portal verließ, ſah ſie nicht die hohe Geſtalt,
welche hinter einer Säule deſſelben ſtand und erſt,
als derſelbe nicht mehr ſichtbar war, ins Schloß
zurückkehrte. (Fortſetzung folgt.)

alten wit heut n ich Ihnen ſagen, wie ich Sie liebe mit der ganzen
arte ausgeſhnin Gth meines Herzens, wie Jhr Bild nicht in
anonymen V n Ninſelben verlöſchen wird, bis zum letzten Schlage

gemeinſten Awſhladeſelben

m angeführten n Sie ſchlang die Arme um ſeinen Hals, krampf
gegen den veſoin haft preßte ſein Arm die zarte Geſtalt an ſich und

Da wir un don neuem fanden ſich die Lippen zum letzten, zum

ſchen hintern Abſchierskuſſe. iöffentlichen ihn „Graf Alexander Kutuſin, keine Ehrloſigkeit!
rief von heut könte eine ſcharfe gellende Stimme hinter ihnen
ermanns nie nan ein ſchneidendes Hohngelächter folgte dieſen

e Die Lebenden flogen auseinander
ſanſt t Min n Wien ſtand Graf Sergei,

h den Mienen.

ſowie obiger Firma der Ehrenpreis unſerer

Geſellſchaft zuerkannt worden, was durch
gegenwärtiges Diplom, gemäß unſerer Statuten,
bezeugt wird.

Berlin, 18. Februar 1879.
Der Vorſtand.

E. Bechker, Vorſitzender.
Dr. Hofers, General-Secretär.

Zum bevorſtehenden
c

empfehle als ſehr preiswürdig prima Hanfzwirn, pro
Lage 40 u. 50 Pf. Nähnadeln mit gebohrtem Oehr, 100
St. ſortirt 20 u. 30 Pf., mit Goldlangöhr, 100 St. 50
Pf. Stecknadeln, 5 Loth 25 Pf., Haarnadeln, weiß ſpitzig,
50 St. 20 Pf., Haken und Oeſen (144Stück) ſchwarz 9

hinter
triumphirende Bosheit

A z e i ge n.
tergang Szegh. Ihre Protektion hat alſo doch einen Zweck,
gedin exſſtirt n Graf Alexander Kutuſin“, höhnte er und die
begraben. Von kalten Abweiſungen, welche mir ſeitens dieſer Dame
wenige Nur i zu Theil wurden, ebenfalls wie ich ſehe! Herr
tmecern ragt an (Graf, auf welcher Seite iſt die IJnfamie größer,
ihr befinden ſih Aauf der des freien jungen Mannes, welcher ſich
nd, die Geretti um die Liebe eines Mädchens bewirbt, oder auf

Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung

Holz Auction in Lochanu.
Zonkag den 17. März, Vormiktags 10 Ahr
ſoll eine größere Parthie, für Drechsler ſich eignendes
Stangenholz, außerdem Reiſigholz verauctionirt
werden.

Pf. verſilberte 18 Pf., echt lein Band, Anſtoßſchnuren
à St. 20 Pf., ſchwarze große Knopfnadeln, 2 Dßd. 10
Pf. alle Sorten Hemdenknöpfe, 3 Dd. 25 Pf. u. de m.
Schablonen zur Wäſcheſtickerei, Käſtchen mit Buchſtaben
Zahlen, Languette, Farbe und Pinſel nur 50 Pf. ſchmale
und breite Languetten, Ecken und Züge, verſchlungene
und verzierte Buchſtaben, weibliche Vornamen, echte blaue
und rothe Farbe.

Sammelort: „Gaſthaus zum grünen Weiden.“
Das Dominium.

g3 Von Sonnabend den 15, d. M.
uab ſteht ein friſcher e

45 jähriger Arbeitspferde zum
e Verkauf. A. Strehl,

Merſeburg, Neumarkt 59.
Mert Nr. 26 iſt die 3. Etage an ordentliche Leute

zu vermiethen und Johanni auf Wunſch auch eher

zu beziehen. E. Schönleiter.
Feinſte Appretur-Glanzſtärke

à Carton 30 u. 60 Pfg.,
aromatiſche Glanzſtärke
à Carton 50 Pfg.,

Hoffmannſche Reisſtärke,

Allem, Wie vihder des verlobten Bräutigams! Mein Fräulein,
viele unter den was kennzeichnet Jhre weibliche Würde mehr, die

gen, das Alles tn durückhaltung gegen mich, oder die Hingabe an
denn noch kam den Verlobten eines edlen reinen Mädchens aus
benden denken Adlem reinem Geſchlecht

ülſe, ſo vil Graf Sergei, keine Beſchimpfung!“ fuhr Graf
Unmoögliches. lexander auf. aber der Offizier war ſofort nach
wurde ein Miinem letzten Wort durch den ſchmalen Einſchnitt

ir die Einwohn e Haſelgebüſches verſchwunden.

ung erlitt heſte war kein Augenblick mehr zu weiteren Er
damm und St kungen „Lebewohl“, flüſterte nochmals innig
Eine ausfühelcheſet Graf und langſam entfernte er ſich. Wie

r ſchon in di (iſtesabweſend und wie in der mechaniſchen Be
ln ihre Gedanken feſſelnd, legte das junge

hen die Journale in die Mappe und ſankins Teplth. n laut weinend auf die Bank. r Bleichſoda à Pack 10 Pfg.,
undene Quell m Etwa zwei Stunden mochten vergangen ſein engl. Waſcheryſtall
Nuantum u junge Mädchen war fertig mit ihrem Ent eupfiehlt Heinr. Schultze jr.
Stunde, en n Wluſſe S noch heute wollte ſte fort aber vor

n Hellſuelen n mußte ſte die Grafin, ihre Wohlthäterin, 907 Lisonba ſdas furchtbare l Mechen, ſte mußte ihr ſagen, daß ſie ſchuldlos ſei, 6Ia- 0I
Segen gaben v ſe ihr Gefühl zurückgedrängt bis zu dem 3 Die Convertirung der Stammactien diſer Bahn,

Algenblick, in welchem ſich daſſelbe mit unwider wofür Friſt am 81. d. M. ablauft, beſorge ich ſpeſen

frei und ſtehe ich mit Auskunft darüber gern zu Dienſten
Merſeburg, den 15. März 1879.

Stand wie immer am Rathhaus, Herrn Peckolt ſchräg
über und an der Firma kenntlich.

Franz Nell,
Neumarkt 66.

Paumpernickel,
echt Felſches, verkauft allein

A. Martin aus Leipzig.
Dergl. Maeronen, Macronenkuchen,

Kalmuß, oſt. Jngber u. ſ. w.
Stand an der Stadtkirche, gegenüber am

Kleidermägazin des Herrn Gaab.

Feueranzünder
à Packet 100 Stück 40 Pfg. empfiehlt

ein. Schultze jr.
Jm Saale des „Herzog Chriſtian
2Rontag den 17. März, Kbends 8 Ahr:

LXperimnental- Vortrag

9

i

m

cher Gewalt Luft machte.
Aangſam ſchritt ſie dem Wohnhauſe zu, langſam

e Starhing e ſe die ch ge Otto Beckolt. über Ediſons ſprechenden PhonographFriſche t n de Treppe empor, dann faßte ſie ſich ge S oder Schallſchreiberd Friſche er walt i C Sehr tzeſg fret a S feſten Schrittes en ſte en vie von Herrn e aus eförde er Gebieterin. Die Gräfin ſaß auf einem Kohlensteinfabri Der von Herrn Tenner producirte Apparat iſt derebt und n i resslohle e(che Arbeit edt i i i einzige Original- Apparat in Deutſchland, aus der Werte e e an n e r ntt gütigemn Zerſeburg, Jenmarßt. Saalufer, ſtatt Wer als e Plonogreph Company
nen n du W it der Hand. hält ſich mit beſter Waare empfohlen. ſtammend und hat vermöge ſeiner vortrefflichen Leiſtungen
n hat nend ſank Marie vor ihr nieder und barg à Mille Mk. 9,50 ab Fabrik, in Hamburg, Bremen, Bremerhaven, Celle, Hannover,
ar in e Geſicht in ihrem Schoß. e 11,00 frei Stall. Obttingen, Laſſel, Hanau u. J. w. namentlich in wiſſen
W gen richtete die Gräfin ihr Haupt empor, Mit heutigem Tage habe ich gr. Ritterſtraße Nr. J er en e e e er e i en

u z 3 Jon lein n ihr die auf die Stirn gefallenen Haare zurück eine z d Reparatur- ſowie Seitens der Vorſtande ſämmtlicher einer wiſſen
en n Pgte. Wauſchloſſerei un S ep ſchaftlichen Tendenz huldigenden Vereine genannter Städte
n n weiß Alles, mein Kind, und ſchelte T Werkſtatt re ehei ighet an mein S bei mir el rtes Tubli i in c e elter ne n Sohn war bei mir eine Wolke x errichtet. Indem ich ein geehrtes e n meine chen, Pfeifen, nachgeahmten Lhierſtimmen, Lronpeten
richt ſ n x r Geſ flog bei der Erwähnung deſſelben über Unternehmen gütigſt unterſtützen zu v en zeichne Solos (auch Duette) eine vor längerer Zeit in Göttin
auch ln n Geſicht S Und was er mir ſagte, ich wollte achtungsvoll gen geſlötete Melodite reprodueiren
re funn d nicht glauben. Da kam nach ihm Graf Alex Franz frauenheim Jun. Schul-Vorſtände können am Abend des Vortrags
das zu e chen. der und ihn kenne ich, wollte Gott, jeder junge für ſeparirte Produetionen für Schüler zu bedeutend er

be ben r a mäßigtem Entrée Arrangements treffen. Hieſige Lehrertrie ihn Mann gl gn Bau e gliche ihm, er hat lange mit mir geſpro S eck 110 c haben gegen Vorzeigung ihrer Viſitenkarte freien Ein
uns unſeren n e das Unglück, welches uns Alle trifft, P kritt. Rauchen iſt während des Jortrags nicht geſtattet.
intertun n eklagen, aber ich kann Niemanden deſſelben c In Merſeburg findet nur dieſer eine Vortrag ſtatt.n huldigen der n des Herzens iſt mächtiger Dienſtag von 9 Uhr be n iſter. er Wieſe en Videre an l St

des eine eng Herrn A. en. s zum 2. Platz kon n Menſchenwille auch ich“, fügte ſte leiſe G. Klaffen uch, e S n er Kaſſe e Aben z p. e a
e zu „waäre ihm beinahe erlegen, und daß ich Einen Lehrling ſucht
W ar

i der



Damen-Mäntel-Fabrik VI. Bauch wöitz,
96 Leipzigerſtraße 96

empfiehlt ſämmtliche Neuheiten zu auffallend e Preiſen.
Kegenmänmtel in nur guten Stoffen bei eleganter Arbeit un
alle aS.

zu bedeutendeherabgeſetzten Preiſen.

Halle a.
(7. 885

d Surnstav Hell wig,
Breiteſtraße Nr. 21,

Reiſekörbe, Hand-, Waſch-, Trag u. Marktk-
e ſkörbe, ſowie Damenkörbchen und dergleichen

W mehr zu ſehr herabgeſetzten Preiſen.

Jahrmarkts- Anzeige.
Hierdurch zeige ich einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend

ergebenſt an, daß mein Lager von anerkannt gut und dauerhaft gearbeiteten

Schuh- und Stiefelwaaren
guf das Reichhaltigſte aſſortirt iſt. Hinſichtlich der Preiſe iſt einem Jeden, welcher

Bedarf in obigen Artikeln hat, Gelegenheit geboten, ſich von der Billigkeit ſelbſt zu

überzeugen. Jul. Mehne, kl. Ritterſtr. Nr. l.
Nur fünf Tage in Merseburg.

Von heute Honnabend den 15. d. A. ab im Rathskeller, 1 Treype,

a großer Ausverkauf
von Hüten, Mützen, Regen- und Sonnenſchirmen

zu unübertrefflich billigen Preiſen.
Nur ſolide Waaren größter Huswahl kommen zum Verkauf. Sreiſe enorm billig, aber feſt.

Preis Gourant-Herren Hüte, das Neueſte der Saiſon, à Stück 3--4 Mk.
Herren-Hüte, „Loden“, in braun und grau, St. 2 Mk., 2 Mk. 50 Pf. bis 3 Mk.
KnabenHüte in größter Auswahl, Stück 1 Mk. 50 Pf. bis 2 Mk.
Haar-Hüte ff. prima, Stück 6 Mk.

Mützen, Mützen, Mützen.
100 Stück Stoffmützen für Herren à Stück 1 Mk. 50 Pf. und 1 Mk. 25 Pf.
100 Stück Stoſſmützen für Herren à Stück 1 Mk. 50 Pf., prima.
100 Stück Kaiſermützen, Stück 1 Mk. 50 Pf. bis 2 Mk.
500 Stück ſeidene Mützen für Herren, Stück 1 Mk. 50 Pf. bis 1 Mk. 75 Pf.
500 Stück ganz hohe ſeidene Mützen für Herren, Prima-Qualität, 1 Mk. 75 Pf. bis 2 Mk.
Arbeits-Mützen, Stück 1 Mk.
Knaben-Mützen in allen möglichen Façons, Stück 1 Mk.

Conſirmanden Mützen in Seide und Stoff, Stück 1 Mk. 50 Pf. u. 1 Mk.
Conſirmanden-Hüte, Stück 2 Mk. 50 Pf. und 3 Mk, weich und hart

e Negenſchirme.
Regenſchirme in Zanella, Stück 3 Mk.
Regenſchirme in WollAtlas, Stück 5 Mk., prima, mit Naturſtock.
Regenſchirme in prima WollAtlas für Damen, Stück 4 Mk. 50 Pf.
Regenſchirme in Seide, Köper, Double-Face, in prima Qualität, Stück 9-—-10 Mk.
See v hoch elegante Neuheiten, Stück 1 Mk. 50 f., 2 Mk., 3 Mk. 4 Mk.6, 8500 Stück Damen Schürzen in allen möglichen Garnirungen und Farben, Stück 75 Pf.

500 Stück Kinder Schürzen in allen erdenklichen Arten, Stück 50 Pf. 60 Pf. 75 Pf.
Demeter etrer (Joupons) in reicher Auswahl, in Creton, Moirée ec., zu enorm billigen

Preiſen.
Indem ich ein hochgeehrtes Publikum bitte, recht ſchnelle und viele Einkäufe zu machen, werde zu

enorm billigen aber feſten Preiſen verkaufen. Achtungsvoll

d. M. ab im Rathskeller, 1 Treppe.

Nächſten Dienſtag Sarrh. friſches Lichtebier
Verdauungskranken zur Nachricht er Stadtbrauerei.

J. J. F. Popp ans Heide iſt vom b18. bis incl. 21. März er. in Leipzig
M anweſend. Sprechſtunde von 10 bis 5
Uhr im

I en

n d

neu, zu verkaufen Oberbreiteſtraße Nr. 3.
G. Schmidt, Stellmachermſtr

Merſeburger
Landwehr GeſangVerein.
Die Singeſtunde findet nicht Montag den 17. d. M.

empfiehlt alle Sorten Kinderwagen, Korbmöbel,

T voll grſhein!

Sonntag denonnkag den 16. enntan fritgiebt auf Nee a n große Ritter

den geehrten Bewohner
Merſeburg das rühmlichſt n
kannte

W Robineks
Pagliotren n Oh eigenthü

nur eine große Galavorſtellung, alles Dageweſene a
Weitem übertreffend, Magie, Phyſik, Jlluſionen, Kloſt Ueberſchrift
geiſter, Ziſchrücken, Wunder der Electricität. hen längeien
Die Hinrichtung eines lebenden Menſſ inn

inittelſt Guillotine vder Richtſchwert. Nnllat des
Großartige Senſationsſcene bei magiſcher Beleuchn Mn, ve

Es hat ſich bereits ein junger Mann aus hieſiger

gemeldet. ung Da inNäheres die großen Anſchlagezettel. d an 4. d.
Anfang 8 Uhr. Entrée I. Platz 50 Pf, I ofſeter r

30 Pf., Kinder 20 Pf. Wehen anZu dieſem außergewöhnlichen Abend ladet beſonn

ein die Directlon n in wen arn Orichte richtigbe ater tn v
in der Kaiser Wilhelms- Halbheit

h meine bei

Sonntag den 16. März. Der Jongleur oder Berlnnſal daß
Leipzig. Große Poſſe mit Geſang in d Knt Jucht

theilungen eMontag den 17. März. Lorbrerbanm u. Vettelſth etgrbe
Schauſpiel in 3 Akten und einem Nachſpiel h h pfüchtn

Carl von Holtey. bat den juſtätJ Vorbereitung Minna von Varnheln h hen
Tiemann's Keſtaurakion r

Kiel Hota

Montag den 17. d. M, fruß el una hen ucht eSpeckkuchen. de inſne

Sp n nBlostelds Restauration
Morgen früh von 9 Uhr ab Speckkuchen n Eich

ladet ein d. O. h wie folgt:en teſtenStadt Merseburg

S

Tiſchler und Stellmacher-Hobelbänke, J ſoſortigen Antritt oder per I. April, wird t

Ahidun lMontag den 17. d. M. Schlachtefeſt, r lh r
Wellſieiſch, Abends Wurſt und Suppe. l Weſen

7 u h wirdGottſchalk's Reſtauration
Heute Sonntag

S 7 chd BWVockbierfeſt, ad ſich
von früh 8 Uhr ab SpatucheeeJahrmartts Montag und Dienſtag Boekbi 7 t

W weheſ

freundlichſt einladet h en he5 t habe daRestauration Hagene Wheſiande

n Winhinr

Neumarkt Nr. 36.
Montag früh von 8 Ahr anI Speckkuchen.

on tVogel's Restauration
Montag früh Speckkuchen. en auſ

in WoDüſtenerttſch.
Mittwoch den 19. März ladet zumPfannenkuchenschmaus al

freundlichſt ein W. Thurmann. n
(xFinen Lehrling ſucht zu Oſtern MüheE J. H. Elbe, Klempnernnh e

et e Shle (5in zuverläſſiges Mädchen, welches Oſtern die ding giyE verläßt, wird für den ganzen Tag als Aufwartung e

geſucht von Frau H. Rößner, Brühl 10. ln

tüchtiges Dienſtmädchen geſucht hchtig ſtmädchen geſuch ginn de
in küchtiges Küchenmädchen wird zum m er n nu Zu erfragen bei Herrn Hartrodt, öleiſchern r

meiſter. nie n linBerichtigung. Jn den ſtädtiſchen an W

r g 9 Geta deP I ß S S G im Hahn“, ſondern atte See her et erner d w. ſchMikkwoch den 19. d. M., präcis Abends 8 Ahr, A. A, Tochter des Spielbudenbeſiters Werner e
brennt billigſt H. Baar, Roßmarkt. in der „Kaiſer Wilhelms- Halle ſtatt e Wilhelin Werner el

Verantwortlicher Redactenr Max Leuer in Merſeburg. erlaDruck und Verlag von Th. Rohe Merſeburg
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